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Angaben zur Person:     

Kreisverband: KV Rostock 

 

Alter: 50 Jahre, vier Kinder 

Beruf/Tätigkeit: Projektentwickler im Bereich 
regenerative Energien 

von 2011 bis 2016 parlamen-
tarischer Geschäftsführer der 
bündnisgrünen Landtagsfrak-
tion MV 

Mitglied seit: 2000, Sprecher des KV 
Rostock seit 2001 

             
    
 
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 
 
Liebe Freundinnen und Freunde, 
Ich bewerbe mich um das das Amt des Landesvorsitzenden von Bündnis 90 / Die Grünen MV. 
Seit vielen Jahren engagiere ich mich auf den unterschiedlichstes Ebenen für unser bündnisgrünes 
Projekt. Bevor ich meine politische Heimat bei den Grünen fand, haben mich vier Dinge besonders 
geprägt: die Auseinandersetzung mit dem Nationalsozialismus schon zu DDR-Zeiten, die Reaktor-
katastrophe von Tschernobyl, die friedliche Revolution 1989 und die Pogrome 1992 in Rostock-
Lichtenhagen.  Daraus hat sich mein Engagement für die Themen Energiewende/Klimaschutz und 
die Demokratie entwickelt. 
 
Als Landesvorsitzender habe ich unter anderem drei konkrete Ziele für die nächsten zwei Jahre: 
 
Wir wollen und müssen wachsen, von heute knapp 600 Mitgliedern auf dann 700, 
wir wollen das Bundestagsmandat für unser Land wieder erkämpfen und, ganz wichtig für unseren 
Wiedereinzug 2021 in den Landtag, beim Bundestagswahlergebnis eine 5 vor dem Komma in MV 
erreichen. 
 
Dies schaffen wir nur gemeinsam und ich will dazu beitragen. Unsere Kräfte sind nach dem Land-
tagswahlergebnis überschaubar und uns fehlt die Power einer Landtagsfraktion im Rücken. Aber 
wir können das schaffen, wenn wir auch neue Menschen von unserem Projekt begeistern können. 
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Gegen Populisten mit noch mehr Populismus punkten zu können, scheint mir ein eher aussichtlo-
ses Projekt zu sein. Gegen die „einfachen Wahrheiten“ sollten wir den Freiraum zu einer offenen 
und fairen Debatte setzen. Abgrenzung von politischen Konkurrenten und Profilschärfung sind 
ganz sicher wichtig, aber eine wertschätzende Diskussionskultur sollte auch in unseren Reihen Lust 
auf das Mitdenken und Mitengagieren machen. Auch eine offene Gesellschaft lebt davon, nicht 
alles Neue als Bedrohung des Alten zu beargwöhnen, sondern darin auch die Chance zu einer posi-
tiven Veränderung zu sehen.  
 
Über Eure Unterstützung würde ich mich freuen 
 
 
Johann-Georg 

 
 
 
 
Ich bin damit einverstanden, dass dieses Formular auf der Internetseite www.gruene-mv.de veröffentlicht wird. 

http://www.gruene-mv.de/

